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Zusammenfassung: Die Checkliste der Lausfliegen (Diptera, 
Hippoboscidae) Deutschlands umfasst 17 Arten. Zwei weitere Arten wurden 
in der Vergangenheit für Deutschland publiziert, sind aber unzureichend 
dokumentiert. Für Ornithomya comosa (Austen, 1930) wird hier erstmals 
ein Fund aus Deutschland genannt. Eine Bibliografie listet 130 
Publikationen auf, die Vorkommen von Lausfliegen in Deutschland 
dokumentieren.
Stichworte: Diptera, Hippoboscidae, Checkliste, Deutschland.

Summary: The checklist of louse flies (Diptera, Hippoboscidae) of 
Germany includes 17 species. Two additional species have been published 
for Germany in the past but are insufficiently documented. Ornithomya 
comosa (Austen, 1930) is recorded from Germany for the first time. A 
bibliography comprises 130 references documenting records of louse flies 
in Germany.
Key words: Diptera, Hippoboscidae, checklist, Germany.
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1. Einleitung
Lausfliegen (Hippoboscidae) sind kleine bis mittelgroße, blutsaugende Fliegen, die Vögel und 
Säugetiere parasitieren. Je nach Art erreichen sie eine Körperlänge von etwa 2,5 bis 10 mm und 
sind meist braunrot bis braunschwarz, selten auch grünlich gefärbt (Büttiker 1994). Mit ihrem 
dorsoventral abgeflachten, stark sklerotisierten Körper und den seitlich weit ausgreifenden 
Beinen können sie sich optimal in das Fell bzw. Gefieder ihrer Wirte hineinarbeiten. Die großen 
und kräftigen Krallen sorgen für einen stabilen Halt. Die Mundwerkzeuge sind gut entwickelt und 
an das Saugen von Blut angepasst (Büttiker 1994, Schöne & Schmäschke 2015). 
Die Hippoboscidae werden den calyptraten Cylorrhapha zugeordnet und in die Unterfamilien 
Ornithomyinae, Hippoboscinae und Lipopteninae untergliedert, die alle in Deutschland vorkom-
men. 
Weltweit sind 214 Lausfliegenarten bekannt (Dick 2006, Yatsuk et al. 2023). Die meisten Spezies 
leben jedoch in tropischen und subtropischen Regionen (Büttiker 1994). Aus Europa sind 30 
Arten der Hippoboscidae bekannt (Oboňa et al. 2022). 
Die ältesten Belege aus Deutschland wurden von Ludwig (1799) für Sachsen gemeldet. Die erste 
Artenliste für Deutschland in den aktuellen Grenzen stammt von Müller (1999) und wurde von 
Müller (2021) aktualisiert. Der Erfas-
sungsstand der Lausfliegen-Fauna ist 
bezogen auf die Bundesländer sehr 
heterogen. Während für Bayern, 
Bremen, Hessen, Mecklenburg-Vor-
pommern, Niedersachsen, das Saar-
land, Sachsen, Sachsen-Anhalt und 
Thüringen bereits zum Teil umfangrei-
che Artenübersichten vorliegen (Tabelle 
1), sind andere Bundesländer deutlich 
unterrepräsentiert. Die Kartierung von 
auf Vögeln parasitierenden Lausfliegen 
gibt anstelle der tatsächlichen Verbrei-
tung eher die Beringungsorte wieder, wo 
sich diese Insekten besonders gut erfas-
sen lassen. 

2. Methoden
Für die Bestimmung der Arten werden 
die Bestimmungsschüssel von Büttiker 
(1994) und Oboňa et al. (2022) herange-
zogen. Die Nomenklatur folgt Sabrosky 
(1999) und Dick (2006). Basis der hier 
vorgelegten Checkliste ist eine ausführ-
liche Literaturrecherche, die auf den 
Literatursammlungen der Autoren 
beruhen.

Tabelle 1: Überblick über Lausfliegen-Checklisten der 
einzelnen Bundesländer seit 2000.

Baden-Württemberg -

Bayern Schacht (2010)

Berlin -

Brandenburg -

Bremen Stuke (2014)

Hamburg -

Hessen Kock (2002)

Mecklenburg-Vorpommern Knipper & Jentzsch (2023)

Niedersachsen Stuke (2014)

Nordrhein-Westfalen -

Rheinland-Pfalz -

Saarland Jentzsch (2023)

Sachsen Knauthe & Jentzsch (2019)

Sachsen-Anhalt Jentzsch & Müller (2016)

Schleswig-Holstein -

Thüringen Schmidt (2003)
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3. Ergebnisse
Aus Deutschland liegen Nachweise von insgesamt 17 Lausfliegenarten vor (Anhang 1), die mit 
Ausnahme vom Melophagus rupicaprinus alle durch Funde innerhalb der letzten 20 Jahre belegt 
sind. Die Bibliografie umfasst insgesamt 130 Arbeiten.

Für Deutschland publizierte Arten, die nicht in die Checkliste übernommen werden
Zwei für Deutschland gemeldete Arten werden nicht in die deutsche Checkliste übernommen:
• Hippobosca longipennis Fabricius, 1805: Müller (2021) führt die Art in die Checkliste der Laus-

fliegen Deutschlands auf und bezog sich dabei auf Borkenhagen (2011), der vom Fund einer 
solchen Fliege auf einem Marderhund (Nyctereutes procyonoides) in Schleswig-Holstein 
berichtete. Das Exemplar ist jedoch nicht mehr auffindbar (Rehbein 2023). Bequaert (1930) 
erwähnte bereits früher einen Fund von Hippobosca longipennis aus Berlin, ebenso Eichler 
(1939), dessen Mitteilung sich vermutlich auf Bequaert (1930) bezieht. Beide Autoren betrach-
teten den Fund als zufällige Einschleppung. Die Annahme, der Beleg könnte sich aufgrund der 
Lokalität im Naturkundemuseum Berlin befinden, ließ sich nicht bestätigen (Marotzke, mdl. 
Mitteilung). Aufgrund dieser Sachlage und weil zudem eine Verwechslung mit der sehr ähnli-
chen Hippobosca equina nicht auszuschließen ist, wird die Art nicht in der aktuellen Checkliste 
geführt.

• Pseudolynchia garzettae (Rondani, 1879): Speiser (1908) erwähnt ein einzelnes Exemplar 
aus Bayern „im Berliner Museum“. Dieser Hinweis fand auch Eingang in den Katalog der 
bayerischen Checkliste (Schacht 2010). Der Beleg ist im Naturkundemuseum Berlin jedoch 
nicht nachweisbar (Marotzke, briefl. Mitt.) und folglich findet die Art keinen Eingang in die aktu-
elle Checkliste.

Nachweise aus Deutschland bislang nicht publizierter Arten
Ornithomya comosa (Austen, 1930)
Material: 1 ♀, 03.vii.2015, Welkers, Landkreis Fulda, Hessen (50,490°N 9,728°O), an Rauch-
schwalbe (Hirundo rustica Linnaeus, 1758), leg. F. Müller, det. et coll. M. Heddergott.
Bestimmung: Oboňa et al (2022).
Anmerkungen: Ornithomya comosa ist vornehmlich in der östlichen Paläarktis verbreitet, konnte 
aber aktuell in der Slowakei nachgewiesen werden (Oboňa et al. 2022).

Bewertung des Erfassungsstandes und weitere zu erwartende Arten
Es existiert eine aktualisierte Checkliste der Lausfliegen für Deutschland (Müller 1999, 2021). 
Anschließend wurden Hippobosca longipennis gelöscht und die Arten Melophagus rupicaprinus, 
Ornithomya comosa und Pseudolynchia canriensis neu aufgenomen (Jentzsch et al. 2023, 
Rehbein 2023, vorliegende Arbeit), was zu insgesamt 17 Arten für das deutsche Faunengebiet 
führte. 
Müller (2021) nennt Olfersia fumipennis (Sahlberg, 1886) als zu erwartende Art, da deren Haupt-
wirt der in Deutschland inzwischen wieder regelmäßig brütende Fischadler (Pandion haliaetus) 
ist. Zu erwarten sind des weiteren folgende Arten, die in Nachbarländern bzw. der Slowakei nach-
gewiesen wurden und deren Wirte ebenfalls in Deutschland vorkommen: Hippobosca longipennis
unter anderem auf Hundeartigen, gemeldet aus Polen (Sokol & Gałęcki 2016); Pseudolynchia 
garzettae auf Eulen und Nachtschwalben, gemeldet aus Italien (Pape et al. 2015); Hippobosca 
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variegata Megerle, 1803 unter anderem auf Pferden und Rindern, gemeldet aus der Slowakei 
(Oboňa et al. 2019) sowie Icosta minor (Bigot, 1858) auf migrierenden Kleinvögeln aus Afrika, 
gemeldet aus Italien, Österreich und der Slowakei (Jentzsch et al. 2021, Oboňa et al. 2019, Pape 
et al. 2015). 

4. Danksagung
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Anhang 1: Liste der aus Deutschland nachgewiesenen Lausfliegen (Hippoboscidae) mit 
Quellenangabe.
Die Ergänzung vidit (lat., hat gesehen) kennzeichnet Arten, für die den Autoren Material aus 
Deutschland vorlag. Die Zitate sind in Anhang 2 aufgeführt.

Hippoboscidae Samouelle, 1819

Hippoboscinae Samouelle, 1819

Hippobosca Linnaeus, 1758
equina Linnaeus, 1758 Knauthe & Jentzsch (2019), vidit

Lipopteninae Speiser, 1908
Lipoptena Nitzsch, 1818

cervi (Linnaeus, 1758) Rehbein & Visser (1997), vidit
fortisetosa Maa, 1965 Rehbein & Visser (2023), vidit

Melophagus Latreille, 1802
ovinus (Linnaeus, 1758) Knauthe & Jentzsch (2019), vidit
rupicaprinus Rondani, 1879  Rehbein (2023)

Ornithomyinae Desmarest, 1859
Crataerina von Olfers, 1816

hirundinis (Linnaeus, 1758) Knipper & Jentzsch (2023), vidit
melbae (Rondani, 1879) Müller & Schmidt (2000), vidit
pallida (Latreille, 1812) Knauthe & Jentzsch (2019), vidit

Icosta Speiser, 1905
ardeae (Macquart, 1835) Schmidt (2001)

Ornithoica Rondani, 1878
turdi (Latreille, 1812) Heddergott (2004), vidit

Ornithomya Latreille, 1802
avicularia (Linnaeus, 1758) Knipper & Jentzsch (2023), vidit
biloba Dufour, 1827 Knipper & Jentzsch (2023), vidit
= tenella (Schiner, 1864)

chloropus Bergroth, 1901 Knipper & Jentzsch (2023), vidit
comosa Austen, 1930 diese Arbeit
fringillina Curtis, 1863 Knipper & Jentzsch (2023), vidit

Ornithophila Rondani, 1879
metallica (Schiner, 1864) Jentzsch & Knauthe (2019), vidit

Pseudolynchia Bequaert, 1926
canariensis (Macquart, 1839) Jentzsch et al. (2023), vidit
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